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 Geoparks und geoparks.ch  
UNESCO Global Geoparks verfügen über 
ein herausragendes geologisches Erbe 
und bieten eine Strategie zur nachhaltigen 
Regionalentwicklung. Geotourismus und 
die Einbindung der lokalen Bevölkerung 
sind dabei zentrale Elemente.  
Im Sommer 2025 gründeten die folgenden 
fünf Regionen den Verein geoparks.ch: 
- Association Morcles - Diablerets - 

Muverans 
- Landschaftspark Binntal (regionaler 

Naturpark) 
- Parc naturel régional Gruyère Pays-

d’Enhaut 
- Parchi Mendrisiotto e Ceresio 
- UNESCO-Welterbe TektonikArena 

Sardona 
um die regionalen Initiativen im Bereich 
Geotourismus zu unterstützen und die 
UNESCO Global Geopark-Kandidaturen 
gemeinsam Schritt für Schritt zu 
konkretisieren.  

Ziel und Massnahmen 
Ziel des Vereins ist der Ausbau und die 
Stärkung des nachhaltigen Geotourismus 
in der Schweiz. Erste geplante 
Massnahmen:  
- Aufbau eines Kompetenzzentrums 
- Stärkung von Multiplikatoren 
- Entwicklung innovativer digitaler 

Vermittlungsformen.  
Im Fokus steht dabei: 
- Die Steigerung der Attraktivität und 

Wertschöpfung geotouristischer 
Angebote 

- Die Kooperation unter den 
geotouristischen Akteuren 

- den Transfer von Wissen  
- die Adaptation von Best Practice-

Angeboten auf weitere Geotourismus-
regionen, auch in Form digitaler Tools. 
 

 
Tschingelhörner mit magischer Linie, an der 
älteres (Verrucano) über  jüngerem Gestein 
(Flysch- und Kalk) liegt. (Foto zVg: UNESCO-
Welterbe TektonikArena Sardona) 

Start des Innotour-Projektes 
Am 9. Juni 2026 bewilligte das 
Staatssekretariat SECO das 
Innotourprojekt «Föderung des 
Geotourismus in der Schweiz». Nach 
der Ausschreibung und Vergabe der 
Projektleitungen konnte am 1. Juli 2026 
die Umsetzung der drei Projekte 
«Kompetenzzentrum Geotourismus», 
«GeoGuides Umsetzung auf nationaler 
Ebene» und «360° Geo-Landschaften» 
starten. 
 
Kompetenzzentrum 
Geotourismus 
Der Geotourismus hat sich aus einer 
Nische heraus entwickelt und zählt 
inzwischen international zum 
Tourismussegment, das in den letzten 
zehn Jahren am stärksten gewachsen 
ist. Träger dieses Geotourismus sind 
weltweit die Geoparks.  

Das neue Kompetenzzentrum fördert 
in der Schweiz Wissen und 
Wissenstransfer für den Aufbau 
erfolgreicher geotouristischer 
Angebote. Es vernetzt die 
Trägerschaften untereinander aber 
auch international und unterstützt 
diese bei der Kandidatur zu einem 
Schweizer «UNESCO Global Geopark « 
(UGGp).  

Nationale GeoGuides 
Aufbauend auf dem GeoGuide-
Zertifikat, das von der TektonikArena 
Sardona entwickelt wurde, wird die 
Ausbildung auf die nationale Ebene 
ausgeweitet. GeoGuides sind wichtige 
Akteure und Multiplikatoren im 
Geotourismus. Von der Kompetenz der 
GeoGuides profitieren alle Geo-
Regionen und Naturpärke. 

360° Geo-Landschaften 
Eine innovative, digitale Vermittlung 
von geologischen Besonderheiten 
schalt leicht zugängliche Inhalte. 
Mittels Drohnentechnologie werden 
virtuelle Landschaftsmodelle erstellt. 
Unsichtbare geologische Strukturen 
und schwer zugängliche Landschafts-
phänomene werden dabei durch 
geologische Layer sichtbar gemacht. 

Kooperation mit dem 
tschechischen Geopark Ralsko  
In Zusammenarbeit mit dem tschechischen 
Geopark Ralsko startet ein weiteres 
Projekt in die Umsetzung.  Bei diesem 
Kooperationsprojekt (2026-2028) liegt der 
Schwerpunkt auf der Vermittlung von 
geologischen Informationen an die 
Besucher:innen von Georegionen, u.a. 
mittels GeoGuides. Geoparks.ch 
organisiert die Exkursion und die Besuche 
in den drei Regionen TektonikArena 
Sardona, Landschaftspark Binntal und Parc 
natural régional Gruyère Pays-d’Enhaut.  

 
Dunkelgraues Vulkangestein (Tephrit), das auf 
dem Gipfel des Ralsko an die Oberfläche 
gelangte. (Foto zVg: Tsch. Geopark Ralsko) 
 

Personelles 
Für die Umsetzung wurden die folgenden 
Personen mit der Projektleitung betraut: 
Irene Schuler, Seewis Dorf: Aufbau 
Kompetenzzentrum Geotourismus 
Roman Meier, Birmensdorf: Ausarbeitung 
der Ausbildung nationale GeoGuides 
Thomas Buckingham, Bern: Umsetzung 
digitale 360° Geo-Landschaften 

AGENDA 2026 
 

Geomorphosites 2026 
7.-12. September: Internationaler Kongress 
«Heritage Geomorphology», UNI Lausanne 

Geopark Ralsko 
14.-17. September: Besuch Delegation 
Ralsko, Geopark CZ, in der Schweiz 

European Geoparks Network 
16.-18. September: Internationale 
European Geoparks Network (EGN) 
Konferenz in Finnland 

Internationaler Tag der Geodiversität 
6. Oktober: Motto: «Geodiversität vor 
unserer Haustür» 

ERFA geoparks.ch 
9.-10. Dez. 2026: Themen: Geotourismus, 
Weg zum UNESCO Global Geopark 
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